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Die Zoll und Stenerverhiiltnisse in Deutschland und
Prentzen sowie in Vergleich mit Frankreich

Bei den letzten Wahlagitationen ist die wirthschaftliche
Lage unseres Landes hauptsächlich mit Rücksicht auf die
Zoll und Steuerverhältnisse der verschiedenartigsten Beur
theilung unterworfen worden und ganz besonders wurde
dabei die Einführung indirekter Steuern von vielen Seiten
lebhaft befürwortet In der Regel wiesen die Vertheidiger
dieses Steuersystems auf Frankreich hin als ein Land
welches den größten Theil seiner staatlichen und kommunalen
Bedürfnisse durch eine Reihe indirekter Steuern also so
folgerte man auf eine für das Volk unmerkliche Art auf
bringe Um aber hierüber sich ein einigermaßen richtiges
Urtheil bilden zu können ist es nöthig daß man sich die
gegenseitigen Steuerverhältnisse überhaupt erst klar mache
und hierzu einen Beitrag zu liefern ist der Zweck der nach
stehenden auf die Veröffentlichungen des königl preußischen
statistischen Büreaus gegründeten Mittheilungen resp Be
rechnungen

Es sollen zunächst die Steuerbeträge selbst speciell an
geführt werden welche in den einzelnen Ländern zur Er
hebung kommen und da für Frankreich nur die auf das
Jahr 1875 bezüglichen Zahlen vorliegen so sind zur ent
sprechenderen Vergleichung für Deutschland resp Preußen
die für 1876 ermittelten als die Nächstliegenden benutzt
Daran wird sich eine vergleichende Zusammenstellung an
schließen erstens der Procente welche auf die einzelnen
Steuerarten im Verhältniß zum Gesammtsteuerertrag jedes
Landes fallen und zweitens der Beträge welche auf den
Kops der Bevölkerung kommen da sich erst hieraus die
jenigen Schlüsse ziehen lassen welche einer weiteren Betrach
tung nothwendigerweise zu Grunde gelegt werden müssen

I Das deutsche Reich hat bekanntlich direkte
Steuern gar nicht sondern nur indirekte Abgaben welche
sich wie folgt zusammensetzen

1875 42 727 360 Einwohner

1 Direkte Steuern
2 Indirekte Steuern

a

b

o

6 990 450
129 309 468

9 473 000

Wechselstempelsteuer
Post Gesammteinnahme
Reichseisenbahnen Ueberschuß laut Etat

145 772 918

Zölle 121080959Zollaversum 4174790125 255 749

Salzsteuer 33767391Branntweinsteuer 53 408 367
Uebergangsabgaben von Branntwein 132 563

Brausteuer 17775322Uebergangsabzaben für Bier 915 372
Rübenzuckersteuer 68290754
Tabaksteuer 1568 249175858018

2 Summa 3 e 446886685
II In Preußen wurden erhoben

1875 25 742 404 Einwohner
Direkte Steuern
Klasstficirte Einkommensteuer
Klassensteuer
Gewerbesteuer

Grundsteuer
Gebäudesteuer
Direkte Steuern in Hohenzollern

2 Indirekte Steuern
g, Gerichtsgefälle 1869

Antheil a d Wechselstempelsteuer
Stempelsteuer
Erbschaftssteuer
Brücken Fähr u Hafengelder c
Niederlage Krähn u Waagegeld
Hypotheken u Gerichtsschreibereige

bühr im Bezirk Köln
Strafgelder bei den indir Steuern
Verschiedene Einnahmen
Eisenbahnabgabe
FortschreibungSgebühren
Strafbeträge c bei den dir Steuern

30111928
41419 391
18069901
39 788 899
16 610660

260 347
146 261 126

39 890 520
79175

21409 010
4062 547
2 030 892

191138

1022 672
239413
582 334

3 539 748
77 728

144 213

d Antheil an den Reichszöllen zc
Kontrolgebühr für Salz

73 269 390
16169792

46 855

16 216 647
Summa kl und d 89 486 037
Summa 1 und 2 235 747163

1 Im Campagnejahr 1876/77 betrug die inländische Rüben

zuckersteuer 56800 570die Zolleinnahme von ausländischem Zucker u Syrup 3 3S3 926

für ausgeführten Zucker sind vergütigt
60154496
11389541

Netto Einnahme 4876495S
L Im Erntejahr 1876/77 betrug

die Tabaksteuer 1474125der Eingangszoll 13149 597
ab Ausfuhrvergütuugen 341766

Netto Einnahme 14281956
3 Von den unter b und e angeführten Beträgen sind in

Preuße erhoben 202089192

Vertheilt man die unter I aufgeführten Reichs ab
gaben nach der Kopfzahl auf Preußen so würden auf
Letzteres entfallen von

2 g Wechselstempel Post c 87 825 350

d Zölle 75464154e Salz Getränke c 105951038
zusammen 269 240 542

Rechnet man endlich um die Summe sämmtlicher auf
Preußen entfallender Steuer zc Beträge zu erhalten diese
letzteren Summen zu den in Preußen erhobenen eigenen
Steuern c hinzu so erhält man folgendes Bild
1 Direkte Steuern
2 Indirekte Steuern

a Stempel u sonstige
Gebühren 161094 740

K Zölle 91680 801e Salz Getränke c 105 951038

146 261126

358 726 579

Summa sämmtlicher Steuern Zölle c

für Preußen 504 987 705
III In Fankreich dagegen betrugen die Steuerein

nahme 1875 36 905 788 Einwohner
1 Direkte Steuern 546 251920Besteuerung des Einkommens vom Mobi

liarvermögen 3 pCt 27 740 800

Salzabgabe 28 008800
Getränkesteuer 308 820 800
Inländische Rübenzuckersteuer 93 549 600
Tabaksverkauf 249 952 000

680 331200
6 Streichholzsteuer 13 453 600

Cichorieusteuer 4105 600
Papiersteuer 9 741 600
Mineralölsteuer 193 600
Oelsteuer 4 654 400
Seifensteuer 4595 200
Stearin und Lichtkerzensteuer 5197 600
Essigsteuer 921600
Pulververkauf 10 826 400
Verschiedene Einnahmen der indirekt

Steuerverwaltung 43 146 400

96 836 000

2 Indirekte Steuern 5
573 992 720

a Einregistrirung Gerichtskosten und
Kosten des Besitzwechsels 362 281600

Stempelsteuer 123 347 200
Schifffahrtsabgabe 3 772 000
Besteuerung des Eisenbahnverkehrs 88 452 800
Briefporto und Geldsendungen c 95 300 800

b Zollverwaltung
1 vom Import versch Güter

Kolonialzucker

ausländischer Zucker
2 vom Export
3 vroit ä z stAtisti us Kontrol

abgabe zur Feststellung der Ein
und Ausfuhr

4 verschiedene Zolleinkünste

673154 400

133 475 200
29 894400
18 956 800

282 400

4 673 600
3188 000

190 470400

Summa Ä Z 1640792000
Summa 1 und 2 2 214784720

Die einzelnen Positionen dieser Aufstellungen sind in
der Weife gleichmäßig bezeichnet daß unter

1 die direkten Steuern

2 die indirekten Steuern und zwar
g, Stempel Gerichts Verkehrs und sonstige Ab

gaben

d Zölle
z Abgaben auf Salz Getränke Rübenzucker und

Tabak
ä sonstige Konsumtionsabgaben

aufgeführt sind wodurch die Vergleichung wesentlich erleich
tert wird

Was nun diese Vergleichung selbst betrifft so weisen
die indirekten Steuern bei Frankreich allerdings ungleich
größere Zahlen auf als bei Deutschland resp Preußen
ein viel weniger bestehendes Resultat aber ergiebt sich wenn
man untersucht welchen Antheil in Procenten der Gesammt
einnahme die einzelnen Steuergruppen liefern und ferner
wie viel Mark an Zöllen und Steuern durchschnittlich auf
den Kopf der Bevölkerung kommen Beides findet sich in
folgender Tabelle berechnet

Frankreich Deutschland Preußen
Preußen

incl Zoll
Antheil

Frankreich Deutschland Preußen
Preußen

incl Zoll
Antheil

Procente Mark pro Kopf

1 Direkte Steuern
2 Indirekte Steuern

s, Stempel Gerichts
Verkehrs u sonstige
Abgaben

t Zölle
o Abgaben auf Salz

Getränke Rübenzu
cker und Tabak

ä Sonstige Konsum
tionsabgaben

30,39
8,60

30,72

4,3

25,92

32,62
28,0i

39,35

31,08
6,88

62,04

31,90
18,16

20,98

28,96

18,24
5,16

18,43

2,6

15,55

3,41
2,93

4,12

I HJ I I 5,68

6,26
3,56

4,12

5 68

zusammen a ä 74,08 100,00 37,96 71,04 44,46 10,46 3,48 13,94

Summa 1 und 2 100,00 100,00 100,00 10 00 60,01 10,46 9,16 19,62

Eine Vergleichung mit Frankreich ergiebt hiernach für
Preußen zu dessen eigenen Einnahmen die der Kopfzahl ent
sprechenden Reichseinnahmen hinzugerechnet folgendes Resul
tat Die direkten Steuern liefern in Frankreich circa
26 pCt in Preußen ca 29 pCt der Gesammteinnahme
werden also in Frankreich in annähernd demselben Ver
hältniß erhoben Das Verhältniß der indirekten Steuern
differirt in der Gesammtfumme derselben gleicherweise nur
um circa 3 pCt betrachtet man aber die einzelnen
Steuergruppen für sich so ergeben die Einnahmen aus Ge
richtsrosten Stempel Eisenbahn Post c in beiden Ländern
beinahe das gleiche Verhältniß oie Zölle dagegen in Frank
reich nur 8,60 pCt in Preußen aber 18,16 pEt der Ge
sammteinnahme also wesentlich mehr Die Steuern auf
Salz Rübenzucker Tabak und Getränke bringen in Frank
reich 30,72 pCt in Preußen 20,98 pCt der Gesammt
einnahme wobei zu berücksichtigen ist daß dieses höhere Ver
hältniß bei ersterem hauptsächlich durch die hohe Getränke
steuer und die bedeutende Einnahme aus dem Tabaksmono
pol herbeigeführt wird Die Salzsteuer liefert in Deutsch
land circa 5 700 000 mehr die Rübenzuckersteuer circa
25 250000 weniger als in Frankreich Sonstige
Verbrauchssteuern liefert nur Frankreich Preußen resp
Deutschland kennt solche Abgaben noch nicht

Im Großen und Ganzen betrachtet ist also das Ver
hältniß der einzelnen Besteuerungsarten unter sich in beiden
Ländern beinahe dasselbe ganz anders aber gestaltet sich
das Bild wenn man prüft welcher Betrag von den einzel
nen Steuergruppen auf den Kopf der Bevölkerung entfällt
d h wie hoch die Steuerzahler überhaupt belastet sind
Da zeigt es sich denn daß Frankreich bei einer um nicht
ganz die Hälfte größeren Einwohnerzahl an direkten
Steuern ungefähr viermal soviel und an indirekten Ab
gaben beinahe fünfmal soviel aufbringt als Preußen Es
kommen von den direkten Steuern in Frankreich 15,55
in Preußen dagegen nur 5,68 auf den Kops der fran
zösische Steuerzahler ist also mehr als 2 mal so hoch
durch die direkte Steuer belastet als der preußische Die

indirekten Abgaben liefern in Frankreich mit 44,46
pro Kopf mehr als 3 mal so viel als in Preußen mit
13,94 sämmtliche Steuern zusammengenommen aber in
Frankreich 60,01 M in Preußen nur 19,62 pro Kopf
also kaum den dritten Theil

Während daher das Verhältniß der direkten zu den
indirekten Steuern in beiden Staaten ziemlich das gleiche
ist muß Frankreich um seine ungeheuren Bedürfnisse zu
decken die einzelnen Steuern in einem viel höheren Maaße
nutzbar machen und hat denn durch die Noth dazu gedrängt
zu jenem Bouquet indirekter Abgaben gegriffen von welchem
es sehr zweifelhaft ist ob es der deutsche Steuerzahler
welcher jetzt vielleicht in den Ruf nach indirekten SDeui
einstimmt bei der wirklichen Einführung freudig begrüßen
würde Selbst in Frankreich ist dies durchaus nich ver
Fall gewesen wie aus einer kürzlich im Journal
dats in Steuersachen das Organ des Finanzminister S Sm
mit Bezug auf die deutschen Reichstagswahlen enthaltenen
Ausführung hervorgeht in welcher es u A heißt Mei
nungen in andern Ländern machten offenbar auf heilbar
sten Bismarck Eindruck nämlich die Leichtigkeit WM die
indirekten und Verbrauchssteuern gehoben wurden Bei
dieser Erscheinung die in Frankreich besonders in H,Auge
fällt darf indeß nicht übersehen werden daß da And
sich erst nach längerer Zeit und heftigem Mt er
streben daran gewöhnte Wenn es nach de letzten
Kriege aber möglich wurde so geschah es unter den Mucke
einer Nothwendigkeit die Jeder einsah und unter ge
schickter Vertheilnng der neuen Lasten Herr v Mmarck
darf sich folglich nicht wundern wenn er auf zähcr Mder
staud stößtZugegeben wird man vielleicht sagen daß das MAält
niß innerhalb der Staats abgaben ein ziemlich gleMH ist
so decken aber doch auch die Kommunen in iMiA eich
ihre Bedürfnisse größtenteils durch indirekte MMen
Gewiß geschieht dies in einem weit höheren Maakf M in
Preußen wo nur noch wenige Städte indirekte ÄbMen
haben wenn man aber sieht daß z B erhoben we WH



1 von franz Städten
mit Steuern zusammen

Einwohnern direkte indirekte pro Kopf

in Paris 1 988 806 9,61 49,97 59,58
Lhon 342 815 7,30 25,99 33,29
Bordeaux 215162 5,93 15,86 21,79
Roueu 104 902 7,53 26,69 34,22
Le Havre 92 068 6,42 21,58 28,00
Amiens 66 896 4,49 13,24 17,73
Nanch 66 306 3,73 16,45 20,18
Nimes 63 001 5,91 13,91 19,82
Limoges 59 011 4,39 15,46 19,85
Augers 57 040 5,18 15,38 20,56
Tours 48 325 3,92 16,94 20,86

2 von preuß Städten
in Berlin 966 858 26,27 0,40 20,67

Breslan 239050 10,33 4,86 15,19
Köln 135 361 20,68 20,68
Magdeburg 122 789 8,68 8,68
Danzig 97 931 13,42 13,42
Kreseld 62 905 14,05 14,05
Posen 60 998 5,25 3,77 9,02
Halle a/S 60 503 10,84 10,84
Essen 54 790 13,90 13,90
Erfurt 48 030 10,13 10,13

so wird man auch hier annehmen können daß die Nothwen
digkeit verhältnißmäßig doppelt so hohe Steuerbeträge pro
Kopf aufzubringen als es in Preußen erforderlich ist zu
dieser Anwendung des Octroi geführt hat und auch in Be
zug auf diese kommunalen Einkünfte darf man mindestens
bezweifeln ob das Publikum neben jener Auswahl staatlicher
Verbrauchssteuern auch noch die städtische Zollschranke für
eine vielleicht noch größere Zahl von Gegenständen des täg
lichen Verbrauches denn nur solche würden einen lohnenden
Ertrag liefern willkommen heißen würde Es wird sich

auch in Betreff aller dieser Steuerverhältnisse empfehlen
Alles und zwar recht sorgfältig zu prüfen und nur das
Beste zu behalten

Aus Halle und Umgegend
Im kaiserlichen Ober Postdirektionsbezirke Halle sind

im Monat Juli an Wechsel stempelst euer eingekommen
7261,25 vom 1 April bis Ende Juli zusammen

M 26658,05 weniger 3932,60 als in demselben Zeit
räume des Vorjahres

Wie wir erfahren ist dem Gemeindekirchenrath zu
St Moritz gestattet worden bei den Mitgliedern der
Gemeinde und den Freunden der Moritzkirche eine Hauskol
lekte zu veranstalten deren Ertrag zur Deckung der Betriebs
kosten verwendet werden soll welche durch die neue Kirchen
heizung nöthig werden Nach den ausgegebenen Flugblättern
sind noch ca 600 für den nächsten Winter zu beschaffen

Civilstand Meldung vom 14 August
Aufgeboten Der Kesselschmied F Richter und

S Busch Spitze 30
Eheschließungen Der Schuhmacher H Brodte

Schmeerstraße 16 und A Miethe Mühlberg 2
Geboren Dem Kaufmann R Brandt eine T

Georgstr 1a Dem Dienstmann Th Domann ein S
Brunnengasse 3 Dem Güterexpeditions Vorsteher
C König ein S Pfännerhöhe 7 a

Gestorben Des Zimmermann R Schurig S Franz
2 I 5 M 2 T Gehirnhautleiden Neugasse 14 Des
Korbmachermeister A Kohlmann S todtgeb Spitze 33
Die Wittwe Amalie Stoltze geb Ohme 48 I 8 M 15 T
Unterleibsentzündung Klinik

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S
am 15 August 1878

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1V00 Kilo neuer bis 193 204 M alter bis 213 M

Roggen 1000 Kilo alter und neuer 133 141 M Feuchte Waare
entsprechend billiger

Gerste 1 00 Kilo 155 170 M nach Qualität bez
Gerstenmalz 50 Kilo 14 15 M
Hafer 1000 Kilo ruhig fremder 142 M hiesiger 157 M
Kümmel 50 Kilo 30 M
Mais 1000 Kilo Donau sest 145 148 M amerikanischer stiller

135 M
Oelsaaten 1000 Kilo Raps iu ruhiger Haltung 277 282 M
Stärk 50 Kilo 23 23,25 M
Spiritus 10,000 Litcr Procente loeo fest Kartoffel 59,25 M Rüben

ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo 33 M gefordert
Malzkeime 5 1 Kilo fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 7,50 M
Kleie Roggen 5,50 5,75M Weizenfchaale 4,50 M Weizengries

kleie 5,25 5,50 M
Oelkucheu 50 Kilo loco und Termine 7,30 7,40 M bezahlt
Heu 50 Kilo 3,50 M
Stroh 50 Kilo Lang altcs 1,75 M

D a t

Tag

u m

Stunde

Baro
meter

Par Lin

Thermo
meter

R aum

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wind

14 Aug

15 Aug

2Nm
10 Ab

7M

329,8
SA,6
311,2

16,40

14,56

1t,48

20,5

18,2

18,1

5,97
4,87

4,67

323,83
324,73

326,53

75,4

71,2

68,7

te nd gefallen Abends begann es wieder zu steigen

Uebersicht der Witterung am 14 Aug 8 Uhr Morg
Das Barometer ist fast überall besonders aber auf

der südlichen Nordsee gefallen und erstreckt sich das Gebiet
niedrigen Luftdrucks über ganz Großbritannien Holland und
Norwegen Im Kanal herrschen mäßige bis steife westliche
in Norddeutschland und Dänemark meist schwache südliche
in Schottland mäßige nördliche Winde in vielen Theilen
Europas und besonders im Südwesten Demschlands und
auf der Südhälfte der Nordsee regnet es in Pommern und
Preußen haben gestern Gewitter stattgefunden

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll nachstehendes dem Schuhmachermeister
Gottfried Andreas Hermann Wittig
und dessen Ehefrau Albertine Josephine
Pauline geborene Schmidt zu Halle a/S
gehörige im dasigen Grundbuche Band 32
Blatt Nr 1148 eingetragene Grundstück

Das Hausgrundstück Fleischergasse Nr 13
Grundsteuerbuch Nr 1369

Bestandtheile des Grundstücks
Nr 1 d Hintergebäude Nutzungswerth 144

Mark
e Wohnhaus mit 0,1 Ar Hof u 8 Ar

Garten Nutzungswerth 738
Nach dem Auszuge aus der Gebäudesteuerrolle

k Seitengebäude rechts Nutzungswerth
300

am 2 Oktober 1878 Vormitt 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 32
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und

am 9 Oktober 1878 Vormitt 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag ver
kündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des vollständigen
Grundbuchblattes können in unserm Bureau
Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen

haben werden aufgefordert dieselben zur Ver
meidung der Präklusion spätestens im Ver
steigerungs Termine anzumelden

Halle a/S den 2 August 1878
Königliches Preußisches Kreis Gericht

Der Subhastatious Richter

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll nachstehendes der Ehefrau Wilhelmine
Selle geborene Stephan zu Halle a/S gehö
rige im dasigen Grundbuche Band 30 Blatt
Nr 1093 eingetragene Grundstück

Das Hausgrundstück große Wallstraße 12
Grundsteuerbuch Nr 1293
Nr 1 d Stall

ä Wohnhaus mit Hofraum Nutzungs
werth 375

am 1 Octvr 1878 Vormitt 1 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 32
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und

am 23 Octbr 1878 Vormitt 1 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag ver
kündet werden

u s Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des vollständigen
Grundbuchblattes können in unserm Bureau
Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein

tragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieselben zur Ver
meidung der Präklusion spätestens im Ver
steigerungs Termine anzumelden

Halle a/S den 3 August 1878
Königliches Preußisches Kreis Gericht

Der Subhastations Richter

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll nachstehendes der verehelichten Kaufmann
offmann Karoline Ernestine geborene
inke zu Halle a/S gehörige im dasigen

Grundbuche Band 72 Blatt Nr 2686
eingetragene Grundstück

Das Hausgrundstück an der Magdeburger
Chaussee Grundsteuerbuch Art 387 Nr 2705

Bestandtheile des Grundstücks
Nr 1 g Wohnhaus Hintergebäude mit 2 Ar

Hof und Garten Nutzungswerth
600

d Torfstall Nutzungswerth 15
Größe 3 Ar 54 mMeter

Krausenstraße 1
am 9 Oktober d I Vorm 10 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 32
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und

am 16 Oktober d I Vorm 19 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag ver
kündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuerrolle so
wie beglaubigte Abschrift des vollständigen Grund

buchblattes können in unserm Büreau Zim
mer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieselben zur Ver
meidung der Präklusion spätestens im Ver
steigerungs Termine anzumelden

Halle a/S den 2 August 1878
Königl Preutz Kreis Gericht

Der Subhastationsrichter

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll nachstehendes dem Restaurateur Alfred
Lichtenheld zu Halle a/S jetzt zu dessen
Eoncursmaffe gehöriges im Grundbuche von
Halle a/S Band 12 Blatt Nr 42 6d
eingetragene Grundstück

Das Hausgrundstück gr Brauhausgasse 13/14
Grundsteuerbuch Nr 511
Nr 1 Wohnhaus mit Anbau und ca 1 Ar

Vorplatz Nutzungswerth 2400
am 33 Oktober d I Vorm 19 Nhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 32
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und

am 39 Oktober d I Vorm 19 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des vollständigen
Grundbuchblattes können in unserm Büreau
Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präklusion spätestens im
Verfteigerungs Termine anzumelden

Halle a/S den 3 August 1878
Königliches Prentz Kreisgericht

Der Subhastationsrichter

Wohnung zu vermiethen gr Ulrichstraße 52

Ein Mann in den 50er Jahren Profession
Schlosser sucht Beschäftigung Adressen unter
M M in der Exped d Bl erbeten

Kellner und Hausknechte suchen
Stellen Stubenmädchen in allen feinen
Arbeiten bewandert suchen sofort und später
Stellen d Fr Deparade gr Schlamm 10

ZÄ
I vipziiKvrst 11 H 52510
Ein Laden nebst Wohnung für jedes Ge

schäft passend ist preiswerth zu vermiethen

Hermannstraße 8

Ein Laden nebst Wohnung und Werkstelle
zu verm Zu erfr Reilstraße 25 I

Am Markt ist ein geräumiger Laden nebst
Wohnung zum 1 October zu vermiethen

Näheres bei

8vl i i 8vr Markt 13

Zu vermiethen
4 Parterre und Bels

etage mit Gartens
bemltzung

Karlstr ZI
Zu besichtigen 10 4 Uhr Näheres

Karlstratze 21a I
Eine Restanration nebst Viktnalien

Handlung ist nächsten 1 Oktober zu verpach
ten Näheres ertheilt

kl Ulrichstraße 1 b 1 Eta ge
2 Stuben Kammer Küche und Zubehör an
einz Leute zu verm al te Promenade 163 I

1 St 2 K K u Zub 1 Oct an einz
Leute zu vermiethen Mühlwez 28

St K K 1 Oct Wucherers 12 I

Wohnung 3 i t 2 K Küche nebst Zube
hör Wasserleitung und Garten zum 1 Octo
ber zu vermiethen Näheres

Sophienstraße 7 im Laden
Zum 1 October ist eine Parterre Wohnung

in der Königstraße bestehend aus 4 Piecen
zu vermiethen Dieselbe kann auch zu Ge
schäftsräumen resp Laden oder Contor einge
richtet werden Näheres Königsplatz 7

Eine schönt Wohnung für 375 Mark
Mitte der Stadt ist am 1 October d I
zu beziehen Näheres bei H 52504
Haasenstein K Vogler gr Märkerstr 7

Getheilte Beletage zu vermiethen zum
1 O ctober c zu beziehen Marienstraße 8

Eine große Tischler Werkstatt mit
Wohnung Mitte der Stadt belegen ist per
1 October d I oder 1 Januar 1879 zu
vermiethen Näheres bei H 5250S

Haaseusteiu H Vogler hier
I In ltii

it

z vr I v crnEine geräumige Wohnung 2 St 2 Km
Küche und Zubehör zum 1 October zu be
ziehen P aradep la tz 1

2 Stuben 3 Kammern Küche n Zubehör
1 Octo ber zu vermieth en gr Ur ichstraße 5 0

Leipzigerstratze 17
ist die Hälfte der 1 Etage jetzt oder
1 October zu beziehen Näh 2 Tr

Eine Wohnung zum 1 October zu 65
z u verm iethen Leipzigerstraße 21

Eine freundliche Wohnung mit Garten zu
v 1 October zu beziehen Gü tchenstr aße 2

Freundl Logis fü r 110 L andwehrst r 1 2
Frdl Wohnung mit Zub gr Rittergasse 9

In meinem neuerbauten Hause Spitze 25
si nd 3 Logis 1 zu 2 St 1 K, K u 1 Sr
2 K K u 1 St K K mit Wasserl um
Zub sogleich oder 1 October zu beziehen

Eine sehr freundlich belegene Wohnung isi
sofort zu vermiethen u 1 October zu beziehe

Weidenplan 3
1 Wohnung zu 70 1 October beziehbar

Zu erfr kl Ulrichstr 7 bei La nge nhah n
Eine Wohnung von St 2 K K und Zu

behör zu vermiethen Scharrngasse 3

Wohnung mit oder ohne Ka
binet nahe der Bahn sofort zu ver
miethen Näheres unter K 199 durch

R udolf M osse Halle
Fein möbl Wohnung Brüdersiraße 1 3 II
Möbl Wohnung Angustastraße 3 x
Freundl mödl Stube Schulgasse 6 II

M Wohn St K Nesse s Restr Poststr
Logis zu vermiethen Ludwi gstraße 8

1 kl Wohnung von e einz P gleich oder
1 Oct zu bez 17 A 2 Tr Jägerpl atz 14
1 Wohnung zu 50 gr Wallstr 11 I

Ein Logis zu vermiethen zum 1 October
zu beziehen Berlinerstra ße 6

Freundl möbl St u K ganz sep Eing
Marienstr 1 Hinterh II N de r Bahn

Mö bl Stübch m Bett m 8 gr Schloßg 4
Fein möbl Stube und Kammer sofort an

1 oder 2 Herren z u verm Paradeplatz 1
F möbl Zimmer nebst Kab Brüderstr 16 III
2 anst H f Wohnung n K alter Markt 3
E anst Dame f Wohn u Kost Harz 43 p

Anst Schl afstelle m K kl Ulrichstr 6 II v
Anst Schlafstelle mit Kost Trödel 13
Ein junger Mensch findet anst Schlafstelle

mit Kost gr Steinstraße 10 4 Tr
Anst Schlafstelle mit Kost Zapsenstr 6
An st sr Schlafstelle Weidenplan 3s I V

Eine Wohnung von 4 St 3K nebst Zu
behör und Gärtchen Nähe des städt Gymna
siums wird Ostern k I zu miethen gesucht

Adr unter L N abzug Exped d Bl
Eine möbl Wohnung mögl größter Nähe

Oberglancha 1 October ges Adr mit Preis
ang L 46 postl Postamt 1 erbeten

Vkröw ä6i X116M V 1866 ak
Die Kameraden welche sich bei der Fahnen

weihe des Krieger Vers Vereins betheiligen
wollen treten Sonntag früh 19 Uhr auf
dem Kiihleubrunnen an

Vorsitzender
Ein schwarzes Cachemirtnch mit schwarzen

Franzen ist am Montag den 12 d Mts in
Freyberg s Garten abhanden gekommen

Gegen Belohnung abzugeben
Rannischestraße 13 I

Ein gold Medaillon gesunden Abzuholen
Abends 8 Uhr Mittelwache 1 I

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Bnchdruckerei des Waisenhauses
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